
 

 

FAULENBORN Wü. (Gmk. Niederfell) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1231 in Fulenborne1; 1345 zË FulenbËrne2; 1443 Fulenborn3; FlN. Am Faule-
bornsköpfche4. – Etym.: mhd. (ze deme) vûlen brunnen `an der nach Schwefel schme-
ckenden Quelle'.5 

2.1 1 km s. des →Arkenwälder Hofes. 

5.1 Die Nonnen des Kl. Mariaroth (Gem. Dieblich) bes. 1231 Land in F.6 Johann Boos 
v. Waldeck hatte 1443 Ø des Hofes F. vom Erzstift Tr. zu L.7 1497 erlaubte Eb. Jo-
hann II. von Tr. Philipp Boos v. Waldeck, seinen Anteil am Hof F. an Ulrich v. Eltz zu 
verpf.8 

 

 
10. 1MRUB III, 427; JUNGANDREAS S.371. 
2JUNGANDREAS S.371. 
3CDRM IV, 203. 
4SCHEMANN S.170. 
5Vgl. JUNGANDREAS S.371. 
6Wie Anm.1. 
7Wie Anm.3. 
8RegEbbTr S.300. 
 


